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Der Internetauftritt sieht
tatsächlich vielverspre-
chend aus. Hier kann man
als interessierter Zahnarzt
viele Informationen zum
Studiengang detailliert ab-
rufen. Mit dem webbasie-
renden Studium wird eine
neue, aber vielverspre-
chende Variante zur Weiter-
bildung angeboten. Sowohl
Grundstudium als auch Auf-
baustudium sind komplett
webbasierend. Das heißt,
ein großer Teil des Studiums
findet zu Hause am Compu-
ter mit Internetzugang statt.
Lektionen werden frei ge-
schaltet und Klausuren er-
hält man per E-Mail. Diese
Art des Studierens ist ein
großer Vorteil für alle dieje-
nigen, die zeitlich und ört-
lich wenig flexibel sind. Bei
den klinischen und chirur-
gischen Blockpraktika so-
wie bei der Abschlussprü-
fung ist natürlich persönli-

che Anwesenheit Pflicht.
Vor der Prüfung hat man
noch eine Masterarbeit ab-
zugeben. Zusammenfas-
send kann man sagen, dass
man hier einen von allen
Seiten anerkannten  univer-
sitären Mastertitel erlangen
kann, mit einem überschau-
baren Zeit- und Kos-
tenaufwand.

Europa und Donau- 
Universität Krems

Im europäischen Ausland
sieht die Situation universi-
tärer Angebote nicht viel
besser aus als in Deutsch-
land. Einige Universitäten
bieten eine postgraduierte
Ausbildung an, zumeist je-
doch nicht für internatio-
nale Interessenten, sondern
nur in der eigenen Landes-
sprache.
Für die deutschen Zahn-
ärzte erscheint aus diesem

Grund das postgraduierte
Studium Implantologie der
Donau-Universität Krems
von Interesse. Man kann so-
gar bequem in Deutschland
studieren, da es inzwischen
mit dem Institut PUSH in
Bonn eine Außenstelle gibt.
Der Internetauftritt ist eher
allgemein gehalten. Die Lis-
te der Dozenten ist lang und
enthält neben niedergelas-
senen Praktikern durchaus
einige namhafte internatio-
nale Wissenschaftler ver-
schiedener deutscher Uni-
versitäten.
Dieses Studium eignet sich
gleichermaßen für Einstei-
ger und Fortgeschrittene
und wird über fünf Semester
berufsbegleitend in Wo-
chenendveranstaltungen
durchgeführt. Die Donau-
Universität Krems wird erst
am Ende des Studiums zur
einwöchigen Abschlussprü-
fung besucht. Vorteil dieser

Ausbildung: Man erlangt
mit dem Master of Science
Dental einen universitären
Titel und man kann sein Stu-
dium bequem am Wochen-
ende absolvieren. Auf
Grund der Studiengebüh-
ren von rund 25.000 Euro,
den zusätzlichen Reisekos-
ten für die zwölf Wochen-
endveranstaltungen in
Bonn sowie dem einwöchi-
gen Aufenthalt in Krems mit
gleichzeitigem Praxisaus-
fall wird diese Form des Stu-
diums jedoch als eher kos-
tenintensiv bewertet.
Rechtliche Unklarheiten
herrschen derzeit noch über
die akademische Anerken-
nung des Titels. Während er
durch die BZÄK bereits
seine Anerkennung erfährt,
scheint das Kultusministe-
rium Nordrhein-Westfalen
noch Bedenken zu haben.
Im Nachbarland Holland
konnte man bis jetzt an der

Universität ACTA in Am-
sterdam einen internationa-
len postgraduierten Stu-
diengang der Implantologie
belegen und erhielt den Titel
Master of Science in Oral
Implantology.
Momentan liegt dieses Pro-
gramm jedoch in der Schub-
lade,da die Abteilung in die-
sem Jahr mit einem neuen
Chefarzt rechnet. Die Infor-
mationen im Internet sind
sehr umfangreich und infor-
mativ, doch leider fehlt hier
der Hinweis, dass in diesem
Jahr kein Studiengang an-
geboten wird. Nach Infor-
mationen der Universität
ACTA wird eventuell ab
September 2004, spätestens
aber im nächsten Jahr das
Programm wieder aufge-
nommen.

Situation in den USA
In den USA existiert im Zu-

sammenhang mit postgra-
duierter Weiterbildung eine
völlig andere Situation als
in Europa. Hier ist bereits
eine richtige „Kultur“ der
postgradualen Ausbildung
zum Implantologen ent-
standen.
In den amerikanischen Stu-
diengängen ist die persönli-
che Anwesenheit des Stu-
denten sehr wichtig, und
das meistens zwischen zwei
und drei Jahren in Vollzeit.
Die Studiengänge werden
fast immer international an-
geboten, einzige Vorausset-
zung ist ein erfolgreich be-
standener Sprachtest.
Wird dieser bestanden und
verfügt man  schließlich
über die Zusage, muss man
sich selbst um seinen Le-
bensunterhalt kümmern.
Bei Wohnungs- oder Zim-
mersuche ist die Universität
meist behilflich und bietet
auch Möglichkeiten auf

Qualifizierungsszenario Implantologie: Zertifizierte
Fortbildung in Deutschland, Europa und USA

Implantologie ist mit zehn bis zwanzig Prozent die Disziplin mit den höchsten Wachstumsraten in der Zahnheilkunde.Vom stetig stei-
genden Interesse der Patienten an Zahnimplantaten profitiert nicht nur die Zahnmedizin.
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Zertifizierte Fortbildung

Preceptorship Program
Advanced Implantology

Curriculum
Zertifizierte Fortbildung

Plastische und Rekonstruktive 
Implantat- und Parodontalthe-
rapie

Zertifizierte Fortbildung

Postgraduierter Studiengang 

Zertifizierte Fortbildung

Fellowship Program Implant
Dentistry 

Postgraduierter Studiengang
Zertifizierte Fortbildung

Postgraduiertes Studium 
Implantologie

Postgraduiertes Masterstudium 
Implantologie

Zertifizierte Fortbildung

Einsteiger/ Fortgeschrittene

Fortgeschrittene

Erfolgreicher Sprachtest

Fortgeschrittene

Einsteiger/ Fortgeschrittene

Erfolgreicher Sprachtest

Voraussetzung: Spezialisierung
in folgenden Fachgebieten: Oral-
chirurgie, MKG Chirurgie, Prothe-
tik, Parodontologie
Erfolgreicher Sprachtest

Einsteiger/ Fortgeschrittene

Einsteiger/ Fortgeschrittene

Nächster Termin:
01. Oktober 2004

1 Jahr

Quartalsweise

Teilnahme von 1 – 4 Quartalen
möglich

15.–9. März 2004
25.–29. Oktober 2004

Anmeldung für den Studien-
gang jeweils bis zum 15. Sep-
tember 

3 Jahre

Termine auf Anfrage

1 Jahr

Nächster Studienbeginn:
1. November 2004
5 Semester mit insgesamt 
1.000 Unterrichtseinheiten
(1UE =  45 min)
750 Lehreinheiten + 250 Stun-
den Master Thesis

Termine auf Anfrage
Beginn mit dem regulären 
Semester

3 Jahre

Kontakt Fortbildungstitel/-art Zielgruppe/
Voraussetzung

Termine/Dauer

Universität National
Intern. Medical College
Westfälische Universität Mün-
ster
Waldeyerstr. 30
48129 Münster

Universität Intern. USA
UCLA 
University of California Los An-
geles School of Dentistry
Box 951668
Los Angeles, CA 90095-1668
USA

UCLA
University of California Los 
Angeles School of Dentistry
Box 951668, Los Angeles
CA 90095-1668,  USA

Loma Linda School of 
Dentistry
USA, Loma  Linda, CA

Loma Linda School of 
Dentistry
USA, Loma  Linda, CA

Europa Deutschsprachig
Postgraduale Universitäts-
studien für Heilberufe
Donau-Universität Krems
Kurt-Schumacher-Straße 4
53113 Bonn
Deutschland

Europa Englischsprachig
Academic Centre for Denti-
stry Amsterdam
Department of Oral Function
Louwesweg 1
1066 EA Amsterdam
The Netherlands 

Struktur/Aufbau

Berufsbegleitend
Webbasiertes Grundstudium 
Webbasiertes Aufbaustudium
Anatomisch operatives Block-
praktikum
Klinisches Blockpraktikum

Vollzeit

5 Tage Intensivkurs

Theorie
Live-Operationen
Round Table 
Hands-on 

Vollzeit

Vollzeit
5-Tage-Woche

Berufsbegleitend

12  Wochenendveranstaltungen,  
1 Wochenveranstaltung je 
Semester
1 Woche Prüfung in Krems

Berufsbegleitend/Vollzeit

3 Tage/Woche

� Anerkennung im Rahmen des freiwilligen Fortbildungsnachweises des gemeinsamen Beirats der BZÄK und der DGZMK, � Punkte zum Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie KK-Konsensuskonferenz Implantologie. 

Zertifizierte Fortbildung der Universitäten/Hochschulen
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